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Agenda

×Theoretische Einordnung

×Projektinhalte und ïziele

×Schüler*innenbefragung: vorläufige Projektergebnisse
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Wichtigsten Informationsquellen für Jugendliche zur beruflichen Orientierung

Vgl. Bertelsmann Stiftung 2022
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Berufliche Orientierung im engeren und weiteren Sinne

Die Berufsorientierung ist keine Vorbereitung auf eine spezielle Berufstätigkeit, 

sondern eine vorberufliche Bildung und darauf ausgerichtet é (M¿ller 2002, 180)

é grundlegende Erkenntnisse, Einsichten 

und kritische Reflexionen über die Bereiche 

Gesellschaft, Technik und Wirtschaft zu 

vermitteln.

Berufsorientierung im weiteren Sinne 

die Schülerinnen und Schüler zu befähigen, 

sich selbstständig, eigenverantwortlich, 

persönlichkeitsbezogen und sachkundig im 

Prozess der Berufswahl entscheiden zu 

können.

Berufsorientierung im engeren Sinne 
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Berufswahlunterricht

(fachbezogen/fächerübergreifend)

Berufs- und Studienorientierung 

im weiteren Sinn 

(ökonomische Grundbildung)

Berufs- und Studienorientierung 

im engeren Sinn 

(Berufs- und Studienwahlvorbereitung)

Fachlehrer im Unterricht, 

z. B. Politik-Wirtschaft

Berufsberater im 

Unterricht

didaktisch vermittelt durch

Außerschulische Maß-

nahmen, z. B. Praktika, 

Erkundungen

Fachlehrer im Unterricht 

unterschiedlicher Fächer

didaktisch vermittelt durch

Verankerung der Beruflichen Orientierung in den Unterrichtsfächern

vgl. Lembke 2021, 33; angelehnt 

an Müller 2002, 182
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Ziele von Praxiskontakten

Lerntheoretische Begründungen:

Praxiskontakte bieten einen Freiraum f¿ré

Selbstständiges, kooperatives, entdeckendes, authentisches und 

anwendungsbezogenes Lernen.

Für den Lernenden bieten sie die Chance,

Ádas zuvor Gelernte auf reale Problemstellungen anzuwenden

Áanhand der erlebten Praxis neues authentisches Wissen lebensnah zu erwerben

Ádas im Praxiskontakt Gelernte zu reflektieren und es auf die Generalisierbarkeit und 

Übertragbarkeit zu prüfen.

Loerwald 2008, 344 ff.
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Phasen eines Praxiskontaktes

Loerwald 2008, 344 ff.

Vorbereitung Durchführung Nachbereitung
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IT macht Schule in Niedersachsen

https://itms.online/
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Projektziele

ÁVerbesserung der BO von Schüler*innen durch strukturierte Betriebspraktika in 

regionalen IT-Unternehmen, Unternehmen mit IT-Abteilungen und Institutionen

ÁStärkung der IT-Orientierung, insbesondere bei Mädchen und jungen Frauen

ÁErweiterung des umfangreichen Materialangebots zur Ausgestaltung von 

Praktika für Schulen und Unternehmen

ÁRegelmäßige Veranstaltungen mit den teilnehmenden Projektschulen und 

Unternehmen für den Erfahrungsaustausch
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Projektinhalte

ÁWeiterentwickelte Homepage itms.online als Zentrale für Information & 

koordinierte Vermittlung

ÁTeilnehmende erhalten ein komplettes Setting für strukturierte und 

effiziente Betriebspraktika bestehend aus:

ÁKonzeption und Durchführung von virtuellen und hybriden Veranstaltungen 

ÁEntwicklung von vor- und nachbereitenden Unterrichtsmaterialien

Handlungs-

leitfäden
Stundenplan Mitarbeitenden-

Interviews
ZertifikatFachaufgaben



Seite 11dvb-Jahrestagung ð Von der Kita bis zum Un-Ruhestand

Dr. Rebecca Lembke / Andrew Absolon ð Institut für Ökonomische Bildung gGmbH 23.09.2022

Stundenplan: Ausschnitt Woche 1

Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

09:00- 09:15

OnBoarding

DailyStandUp DailyStandUp DailyStandUp DailyStandUp

09:15- 10.15
Mitarbeiter/innen-

Interview1
Mitarbeiter/innen-

Interview2
Mitarbeiter/innen-

Interview3
Mitarbeiter/innen-

Interview4

10:15 -12:00

Aufgabenintro
ÅMitarbeiter/innen-

Interviews
ÅProjektaufgabe

Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit

12:00 - 13.00 Lunch Lunch Lunch Lunch Lunch

13.00 - 15.30 Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit Projektarbeit

Projektarbeit

Daily Reflection
Feedbackgespräch 

1. Woche 
15.30- 16.30 Daily Reflection Daily Reflection Daily Reflection Daily Reflection

Berufsspezifische 

Fachaufgaben

Interviewleitfaden

Begleitaufgaben zur beruflichen 

Orientierung im weiteren Sinn:

1. Selbstreflektion in der BO

2. Berufseinstieg

3. Ziele & Aufgaben von 

Unternehmen

4. Organisations- & Arbeits-

formen im Unternehmen 

5. Regionaler Wirtschaftsraum
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Berufsspezifische Fachaufgaben
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Leitfaden für Mitarbeiter*innen-Interview

Nr. Leitfrage

1. Bitte stellen Sie sich kurz vor

Notize
n

2. Wie lautet Ihre Berufsbezeichnung? 

3. Wie sah Ihr bisheriger beruflicher Weg aus? 'Bis heute.

4.
Warum haben Sie sich als Arbeitnehmer/in Arbeitgeber/in für dieses 
Unternehmen entschieden?

5.
Wofür ist Ihr Bereich genau verantwortlich und welche wesentlichen Aufgaben 
haben Sie dort im Berufsalltag?

6.
Welche persönlichen Eigenschaften muss man Ihres Erachtens für diesen Bereich 
mitbringen?




